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Sensationell !!!!!
So lässt sich unsere „30-Jährige Vereins-Jubilä-
ums-Feier“  mit einem Wort beschreiben.

Unser Fest fand am 10. und 11. Juni 2017 statt.

Viele Mitglieder und hunderte Gäste feierten gut 
gelaunt mit uns.

Für das leibliche Wohl sorgten unsere Mitglieder 
mit selbst gebackenem Kuchen.

Der Imbissstand  bot uns herzhafte Leckereien.

Kinder hatten Spaß
Für die kleinen Gäste gab es Zuckerwatte und 
Popcorn,  mmmh lecker.

Eine Lok fuhr sie durch die Gartenanlage.

Und beim Torwandschießen konnten die Kids klei-
ne, leckere Preise gewinnen.

Bei diesem Spitzenwetter durfte man das Trinken 
natürlich nicht vergessen.

Eine Bierbude, ein 
Sekt-Stand und fan-
tastische, vor Ort 
gemixte, Cocktails 
ließen keine Kehle 
trocken.

Superprogramm !!!!!
Die Stimmung war gran-
dios als „Andy & Lucia“ 
uns mit ihrer Live-Musik 
unter-hielten.

Keinen hielt es auf den 
Stühlen, als der Trompe-
ter „Bruce Kapusta“ sein 
Können präsentierte.

Und alle staunten über 
die atemberaubenden 

Kunststücke der Langenfelder Cheerleader.

Eine Bauchtänzerin 
verzauberte viele 
mit ihrem Tanz.

Den krönenden Ab-
schluss bot uns eine 
wunderschöne La-
ser-Show.

Möglich wurde all 
das, durch unsere 1. 
Vorsitzende Renate 
Gruhn. 

Sie hatte all das organisiert.

Wir danken Dir alle dafür !!!

Ebenso ein dickes Dankeschön an die freiwilligen 
Helfer!
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Aus den Vereinen

30-Jährige Jubiläumsfeier
KGV Am alten Rhein 1987 e.V.
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Titelbild: Blumenring im Nordpark - Foto: Claas

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe Nr. 80 

10. September 2017

Gartenamt pflanzt Motive zum 
Grand Départ Düsseldorf 2017
Der Grand Départ des bekanntesten Radrennens der Welt fand vom 
29. Juni bis 2. Juli 2017 in der nordrhein-westfälischen Landeshaupt-
stadt Düsseldorf statt.

Auch der Nordpark – im Start- und Zielbereich des Grand Depart  ge-
legen – zeigt in Schmuckbeeten Motive zur Tour.

Besonders gut gelungen sind die Radrennfahrer, die im Blumenring 
„ihre Runden drehen“ (siehe Titelseite).

Die blumigen Radrennfahrer sind in den unterschiedlichen Trikot-
farben – gelb, weiß, grün oder weiß mit roten Punkten – angelegt. 
Insgesamt zwölf Rennräder „drehen im Blumenring unentwegt ihre 
Runden“. 

Dafür wurden mehr als 40.000 Blumen verwendet. Die Motive beste-
hen immer aus vier verschiedenen Pflanzen, dazu wurden Buntnes-
seln, Studentenblumen, Steinkraut, Männertreu und Eisbegonien in 
verschiedenen Farben verwendet. Den Rahmen bilden Eisbegonien 
mit roten Blüten und Blättern.� Text: Internetseite Stadt Düsseldorf
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Aus den Vereinen

Hallo liebe Gartenfreunde!

Der KGV Zum Faselbusch e.V. 
feiert in diesem Jahr 95jähriges Jubiläum
Unser Schreck war groß, als der Vogelsangerweg 
zur Bebauung ausgeschrieben wurde, aber zu un-
serer Freude sind wir nicht betroffen. 

Also noch ein Grund zum Feiern.
Unter der Leitung von Wolfgang Pelster wurde da-
für ein Team zusammengestellt, um das Jubiläum 
gebührend zu feiern.

Angefangen haben wir im Februar mit einem 
Bowlingturnier. 

Im März wurden unsere älteren Mitglieder zu Kaf-
fee und Kuchen eingeladen und die Gartenzwer-
ge, übrigens feiern sie in diesem Jahr ihr 40jähri-
ges Bestehen, traten zur Freude aller auf.

Im Mai folgte eine Fahrradtour und im Juni gab es 
einen Spaßausflug für unsere Kinder.

Zum Abschluss des Jubiläumsjahres findet ein ge-
meinsamer Ausflug nach Ahrweiler statt.

Wir haben uns viel vorgenommen ein besonderes 
Jahr 2017 zu gestalten, mit Hilfe von unseren Gar-
tenmitgliedern und dem Team zum Jubiläum wird 
uns das Gelingen.

Gemeinsam Arbeiten und Feiern dafür stehen wir.

Kommt vorbei und feiert mit uns.
Es grüßt Euch herzlich

Angelika Lui, 1. Vorsitzende

Der Höhepunkt ist natürlich das 
Gartenfest am 4., 5. und 6. August
Dazu sind alle Gäste von der Stadt, 
Stadtverband, Bezirksvertretung, Bürgerverein, 
Nachbargartenvereine, sowie der Derendorfer 
Schützenverein herzlich eingeladen mit uns zu 
feiern.

Für Essen und Trinken ist gesorgt und vieles ist 
selbst gemacht von unseren Gartenmitgliedern. 
Ein schönes Programm rundet das Fest ab.

Die Gartenfreunde vom K.G.V. Dreieck 
unterstützen uns schon seit einigen Jahren beim 
Bedienen unsere Gäste und umgekehrt wir sie 
auch.
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Rathenower Str. 10, 40559 Düsseldorf 
Telefon (02 11) 9 05 38 77 
Mobil (0177) 2 58 73 19

10% Rabatt für Arbeiten im Garten 
5% Rabatt für Arbeiten bei Ihnen zu Hause

Thema:

Gewächshaus
§ 4 Zulässige Anlagen und Einrichtungen

1.3 bestimmungsgemäß genutzte Gewächshäuser, bis 
zu einer Höhe von 1,80 m und 8 m2 Grundfläche. Zur 
Standsicherheit sind die gegebenen Konstruktionsele-
mente zu nutzen. Eine Fundamentierung aus Beton 
ist nicht gestattet. (Kleingartenordnung der Landeshauptstadt 

Düsseldorf für stadteigene Kleingärten)

Obwohl dies eine klare Vorschrift ist, halten sich einige 
Kleingärtner nicht daran.

Auf diesem Bild ist der Stahlrahmen gut zu erkennen, 
das Betonfundament ist natürlich nicht erlaubt.

Ein anderes Thema ist die Standsicherheit des Ge-
wächshauses. Hier gibt es einen Stahlrahmen, der mit 
Bodenankern ohne Beton am Boden befestigt wird. 
Darauf wird dann das Gewächshaus befestigt.

Sturmversicherung für das Gewächshaus
Versicherungsmerkblatt: 
Allgemeine Bedingungen für die Sturmversicherung

3.1 Gegen Sturm ist das Gebäude mit Anbau und Ne-
bengebäuden (inkl. Gewächshaus) mit 25.000 € und 
deren Inhalt (Gewächshaus ohne Inhalt) mit 5.000 € 
versichert. 

Alle versicherten Gebäude müssen in einem Funda-
ment oder vergleichbaren Untergrund verankert sein.

Ist das Gewächshaus, wie oben beschrieben, nicht mit 
dem Boden verankert, ist der Versicherer nicht zum 
Schadenersatz verpflichtet.

Ich selber habe seit 17 Jahren ein Gewächshaus, wel-
ches mit einem Stahlrahmen am Boden verankert ist. 
Dieses Gewächshaus hat auch Sturm Ela überstanden.
� Dieter Claas
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Der Fachberater

Das Hochbeet (Fortsetzung)

Erfolgsergebnis von Gartenfachberater Karl-Heinz Plogradt 

Bepflanzung des 
Hochbeetes, Salate 
Kohlrabi

Erntereifer Kohlrabi nach 4 Wo-
chen. Gleichzeitige Ernte der 
gepflanzten Salate.

Abdeckung des gerade 
bepflanzten Hochbeets 
(Schutz vor Kälte) 

Heranwachsende Pflanzen im Hochbeet.  
Bestückung eines 2. Hochbeetes.

Sichtbarer Wachstum 
der Bepflanzung.

Befall des Buchsbaumes  
durch den Buchsbaumzünsler
Durch den frühen Befall des Zünslers sichtbare Fraß- 
schäden der Raupen, die sich von innen nach außen 
durch das Grün fressen.
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Der Fachberater

Samen Böhmann - Ilbertz

Der Ansprechpartner für Kleingärtner in Düsseldorf!

Sämereien, Blumenzwiebeln

Sträucher, Gehölze

Keramik- und Tonwaren

Alles für den Pflanzenschutz

Gartengeräte

Häcksler-Dienst

Düngemittel

kompetente Fachberatung

Gartencenter und Baumschule Böhmann-Ilbertz

Marktstraße 10 • Düsseldorf-Altstadt • Tel. 0211-131267/68
Duisburger Landstr. 24 • Düsseldorf-Wittlaer • Tel. 0211-402373

Lebensweise des 
Buchsbaumzünslers 
Die Buchsbaumzünsler-Falter sitzen vornehmlich 
an der Unterseite der Blätter des Buchsbaums.

Zwecks Eiablage fliegen die Falter gezielt zu 
Buchsbäumen und legen ihre blassgelben und lin-
senförmigen  Eier vor allem an der Unterseite der 
äußeren Blätter des Gewächses ab. 

Liegen die Temperaturen konstant  über 7°C 
schlüpfen nach ca. 3 Tagen die Raupen des Buchs-
baumzünslers aus den Eiern. 

Diese durchlaufen  bei Temperaturen von ca. 15°C 
ca. zehn Wochen lang bis zu sieben Larvenstadien. 
Bei Temperaturen über 20°C beschleunigt  sich die 
Entwicklung der Raupen, sodass die sieben Lar-
venstadien in nur ca. drei Wochen abgeschlossen 
werden.

Nach dem Durchlaufen der Larvenstadien verpup-
pen sich die Raupen in Kokons und werden nach 
ca. einer Woche wiederum zu Faltern. Die Lebens-
zeit der nachtaktiven Falter beträgt bis zu neun 
Tage, in denen sie durch die Eiablage  maßgeblich 
für die Verbreitung des Buchsbaumzünslers ver-
antwortlich sind. Ein Falter kann bis zu 150 Eier 
ablegen.

Optimale Bedingungen zur Entwicklung findet 
der Buchsbaumzünsler bei Temperaturen zwi-
schen 18 und 30 °C vor.

Pflanzenschutzmittel 
helfen nicht
Auch durch geeignete Pflanzenschutzmittel kein 
sich sichtbarer Erfolg, ein großer Teil der Garten-
freunde haben es eingesehen und die Buchsbäu-
me aus ihren Gärten entfernt.

Als Ersatz wird folgendes angeboten:
Baumschule Renke zur Mühlen
‚Renkes Kleiner Grüner‘ ist eine sehr schwach 
wachsende Zwerg-Eibe (Taxus baccata), die von 
der Baumschule Renke zur Mühlen im niedersäch-
sischen Ammerland selektiert und auf den Markt 
gebracht wurde. Sie wächst ähnlich langsam und 
dicht wie der Buchsbaum und zeigt auch eine ver-
gleichbare Boden- und Standorttoleranz. Optisch 
unterscheidet sich die Zwerg-Eibe allerdings recht 
deutlich vom Buchs – sie trägt statt mittelgrüner 
Blätter dunkelgrüne Nadeln. 

Dennoch ist die Zwerg-Eibe nach Einschätzung 
der meisten Experten der beste zurzeit verfügba-
re Buchsersatz.

Quellennachweis: mein schöner Garten.de#



Kompostieren ohne Garten geht nicht? Doch: mit Wurmkisten!
In diesem lebendigen Recyclingsystem kann man zuhause Naturkreisläufe beobachten.
Und man erntet nährstoffreiche Erde für den Balkon und Flüssigdünger.

Die Wurmkiste-
Agiles Bodenpersonal

 Runde Sache für Balkongärtner
Hobbygärtner mit Garten brauchen keine Wurmkiste. Sie kön-
nen raumgreifende Komposthaufen anlegen. Aber Stadtgärtner
mit Balkon, die ebenfalls Ressourcen schonen und natürliche
Kreisläufe unterstützen möchten, müssen darauf nicht verzich-
ten. Wurmkisten machen es möglich. Die darin gewonnene Erde
und der Flüssigdünger können dann für die Balkonbepflanzung
verwendet werden. Das Verfahren ist allerdings etwas für Men-
schen mit langem Atem. Zu Beginn dauert es etwas, bis so eine
Wurmkiste in Gang kommt. Später geht es schneller.

 Wurm ist nicht gleich Wurm
Man kann auch nicht einfach Regenwürmer sammeln, um sie
in eine Kiste zu setzen. Wurmkisten-Würmer bestellt man bei
speziellen Anbietern im Internet. Diese verkaufen oft auch An-
gelwürmer. Das sind aber nicht die richtigen fürs Kompostie-
ren. Also nur Wurmkisten-Würmer bestellen! Für eine kleine
selbstgebastelte Kiste braucht man 500 Würmer, für eine gro-
ße professionelle Wurmkiste aus dem Online-Shop 1000. Wäh-
rend der Verrottung vermehren sich die Würmer stetig. „Dass
die Kiste irgendwann überquillt, muss man aber auch nicht
befürchten. Der Wurmbestand reguliert sich von selbst“, so die
ehrenamtliche Kompostberaterin Ulrike Buchholz.

 Wurmkiste: Prinzip Matrjoschka
Eine Wurmkiste ist ein Turm aus ineinander gestapelten Kis-
ten. Ähnlich dem Prinzip der Matrjoschka, der russischen „Pup-
pe-in-der-Puppe“. In der obersten Kiste werden die Würmer
gefüttert. Da die gestapelten Kisten Löcher in den Böden haben,
können die Würmer zwischen den verschiedenen Ebenen wan-
dern. Die Tiere zerkleinern oben das grobe Futter, das dann
durch die Löcher nach unten rutscht. Der feine Humus sammelt
sich also nach der Verrottung in der unteren Kiste. Unter dieser
Kiste steht noch eine weitere mit geschlossenem Boden, die
Auffangbox. Hier sammelt sich die Flüssigkeit, die sich bei der
Verrottung bildet. Diese muss regelmäßig abgelassen oder aus-
gegossen werden. 1:10 mit Wasser verdünnt, kann man sie als
Flüssigdünger verwenden.

 Wurmkiste - Agiles Bodenpersonal
Wen es wurmt, Küchenabfälle im Hausmüll zu verschwenden,
für den können Wurmkisten interessant sein. Bis man allerdings
zum ersten Mal Humus ernten kann, dauert es sechs Monate.
Danach geht es schneller.
Zusätzlich zu den Küchenabfällen brauchen die Würmer Mine-
ralien. Auch die kann man im Internet bestellen. Am besten
geeignet ist Urgesteinsmehl. Die Luxus-Variante heißt „Diabas“,
ist besonders klein gemahlen und kann am schnellsten von
den Würmern aufgenommen werden. Eine Alternative ist ein
Mineralienmix in Pelletform.

 Das haben Würmer zum Fressen gern
„Würmer haben keine Zähne. Sie können nur saugen und schlür-
fen“, erklärt Adelheid Meisen, die Kollegin von Ulrike Buchholz.
Sie fressen Küchenabfälle aus Obst und Gemüse: Roh, in kleine
Stücke geschnitten. Sehr gut eignen sich Abfälle, die schimmeln
oder braune Stellen haben. Wenn die Würmer gut arbeiten,
kann man alle zwei bis drei Tage eine Handvoll Küchenabfälle
verfüttern. Dazu gibt man einen Teelöffel Mineralien (Urge-
steinsmehl zum Beispiel). Und oben drauf eine Schicht geschred-
dertes Zeitungspapier. Der deutsche Krebsinformationsdienst
warnt allerdings, dass für Menschen mit angegriffenem Im-
munsystem, wegen des Schimmels, der Umgang mit Bioabfäl-
len riskant sein kann. In dem Fall vielleicht besser auf die
Wurmkiste verzichten.

 Man startet mit zwei Kisten
Zu Beginn besteht der Turm nur aus zwei Kisten. Ganz unten
steht die Auffangbox mit dem geschlossenen Boden. Hier stellt
man vier Holzklötze als Abstandshalter rein, damit die nächste
Kiste nicht in der Flüssigkeit steht. Darauf kommt eine Kiste mit
Löchern im Boden. Die wird unten mit einer dicken Schicht brau-
nem, unbeschichtetem Karton ausgekleidet. Darauf kommen
ein in Wasser aufgeweichter Kokosblock und dann die Wür-
mer. Deckel mit Luftlöchern drauf – fertig! Nach ein paar Tagen
fängt man an, die Würmer zu füttern.

 Kiste auf Kiste
Wenn die erste Kiste zu dreiviertel voll ist, setzt man die nächs-
te rein. Als unterste Schicht reicht jetzt geschreddertes Papier.
Ansonsten befüllt man sie wie die erste. Auf die zweite Kiste
kommt dann noch eine dritte. Und wenn auch die fast gefüllt
ist, dann dürfte sich in der unteren Kiste mit gelöchertem Bo-
den feinster fast schwarzer Humus gesammelt haben. Zeit für
die Ernte! Dieses Substrat lässt man dann noch in einem war-
men Raum etwas trocknen. Dann kann man es im Balkonkasten
verwenden.

 Selberbauen spart Kosten
„Eine professionelle Wurmkiste aus dem Internet von ca. 40
cm Breite und 50 cm Höhe kostet mit allem Zubehör 135 Euro“,
bilanziert Ulrike Buchholz. Eine stolze Summe! „Das ist eine
Anschaffung fürs Leben. Meine Würmer habe ich vor sechs Jah-
ren gekauft. Die leben immer noch“, meint Adelheid Meisen.
Viel günstiger ist es, wenn man sich den Turm selbst baut. Wich-
tig ist, dass die Kisten stapelbar und blickdicht sind. „Die ein-
zelne Kiste kostet im Baumarkt zwei Euro, der Kokosblock auch.
1000 Würmer kosten 35 Euro zzgl. Versand“, so Adelheid Mei-
sen. Von den 25 Kursteilnehmern im Düsseldorfer Biogarten
wollten am Ende 15 Haushalte eine Wurmkiste starten. Da vie-
le zu zweit gekommen waren also fast alle.



Und das sind die Helden der Wurmkiste. Aber nicht jede Wurmart ist für
die Wurmkiste geeignet. Normale Regenwürmer sind Einzelgänger, die
würden sich in der Kiste nicht wohlfühlen. Und Angelwürmer dürfen es
auch nicht sein. Wenn man also die Würmer im Internet bestellt, darauf
achten, dass sie für die Wurmkiste geeignet sind! Für die kleine selbstge-
baute Kiste braucht man 500 Würmer, für die große Kiste etwa 1000.

Gefüttert werden die Würmer immer in der obersten Kiste. In die kommt
ganz unten geschreddertes Zeitungspapier, darauf die Küchenabfälle und
die Mineralien. Darüber wieder geschreddertes Zeitungspapier und, wenn
man möchte, noch eine Hanfmatte (links im Bild). Sie feuchtet dann von
unten durch, schließt die Kiste nach oben aber trocken ab.

In der zweitobersten Kiste sieht man, dass die Würmer schon gearbeitet
haben. Es sind nur noch Reste der Küchenabfälle zu erkennen und der
restliche Inhalt nimmt schon eine dunkle Färbung an. Die Würmer wan-
dern zwischen den Kisten durch, da hin, wo das Futter lockt.

Und das ist der Lohn der Arbeit der Würmer. Nachdem die geerntete Erde
noch etwas an der Luft getrocknet wurde, kann der Wurmhumus im Bal-
konkasten ausgebracht werden.

Und so sieht die unterste Kiste aus: Die Auffangbox. In ihr sammelt sich
Flüssigkeit. Auch sie ist mit Nährstoffen angereichert und kann als Flüs-
sigdünger verwendet werden. Dazu vermischt man diesen sogenannten
Wurmtee 1:10 mit Wasser. Die Holzstücke fungieren als Abstandshalter,
damit die unterste Kiste mit dem Humus nicht im Wasser steht. Den
Wurmtee sollte man regelmäßig ablassen oder ausgießen.

Diese erste Kiste mit löchrigem Boden ist erntereif. Der Inhalt hat sich
gleichmäßig verteilt und ist von der Farbe her fast schwarz. Die hellen
Punkte, die man sieht, sind Springschwänze. Sie zeigen, dass der Humus
ideal ist: Nicht zu feucht und nicht zu trocken. Diese Erde könnte man jetzt
ernten. Bevor man sie im Balkonkasten verwendet, würde man sie noch
etwas in einem warmen Raum an der Luft trocknen lassen.

„Fressen ist das Lieblingsthema der Würmer“, sagt Ulrike Buchholz
schmunzelnd. Sie mögen am liebsten rohe Küchenabfälle: Obst und Ge-
müse, kein Fleisch, keine Milch und keine Milchprodukte. „Unsere Wür-
mer sind Veganer“, präzisiert Adelheid Meisen. Da Würmer keine Zähne
haben, können sie am besten kleingeschnittene Abfälle verarbeiten und
solche, die schon schimmeln oder braune Stellen haben.

Ulrike Buchholz (l.) und Adelheid Meisen (r.) sind ehrenamtliche Kom-
postberaterinnen der Düsseldorfer Abfallbetriebe. Ihr Spezialgebiet:
Wurmkisten. Die präsentieren sie auch im Wurmkistenzentrum der
Initiative „Leben findet Stadt“ in Düsseldorf. Und sie informieren in
Workshops zum Thema. Zum Beispiel im VHS-Biogarten Düsseldorf.
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Für die Kids

Hallo Kids,
jetzt könnt Ihr die Tage zählen, bis zum Beginn der 
Sommerferien.

Wenn Ihr wegfahrt, sammelt an Eurem Urlaubs-
ort Andenken, wie z.B. Muscheln, Sand, Steine, 
Pflanzen usw. Bevor Ihr diese weiterverarbeitet, 
sollte alles gesäubert und getrocknet werden.

Mit diesen Mitbringseln könnt Ihr Euch sehr schö-
ne eigene Erinnerungsstücke basteln.

Wer zu Hause bleibt, stöbert mal in der Natur 
oder bei den Eltern nach kleinen Dingen, die nicht 
mehr gebraucht werden.

Dafür benötigt Ihr:

- Bilderrahmen

- �Lackfarbe, evtl. Klarlack oder bunten Sprühlack

- Klebstoff

- �Muscheln, Sand, Nudeln, Pflanzen, Steine, 
Knöpfe…..

Nehmt Euch einen Bilderrahmen und bemalt die-
sen mit einer Farbe Eurer Wahl.

Nachdem die Farbe getrocknet ist, klebt Ihr die 
gesammelten Dinge auf den Bilderrahmen. Eine 
lange Haltbarkeit erreicht Ihr, wenn Ihr den ferti-
gen Rahmen mit Klarlack oder bunten Sprühlack 
überzieht

Wenn Ihr den Rahmen noch mit einem schönen 
Urlaubsfoto bestückt, habt Ihr eine tolle eigene 
Erinnerung an die Ferien.

Wer keinen Bilderrahmen hat, kann sich seine 
ganz eigene Ferienerinnerung basteln.

Dafür benötigt Ihr:

- Papier,

- Wasserfarbe

- Klebstoff

- Sand, Wattebälle, getrocknete Pflanzen, ….

Ich habe mich für den Krebs entschieden, weil ich 
ans Meer fahre.

Damit die Ferien mit einem Freudenknall begin-
nen, bastelt Euch eine eigene Rakete.

Dafür benötigt Ihr:

- eine Haushaltsrolle

- Farben oder bunte Pappe

- Schere und Klebstoff
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Für die Kids

Liebe Vorstandskollegin,  
lieber Vorstandskollege,

Als Vorstand liegt Ihnen Ihr Verein 
am Herzen. Doch bei aller Liebe: In 
Vereinsangelegenheiten persönlich 
zu haften? Das möchten Sie mit 
Sicherheit vermeiden. Allein der 
Gedanke daran lässt Ihren Blut-
druck wahrscheinlich schon steigen.

Was Sie als Vereinsvorsitzender unbedingt wissen müssen!

Das Handbuch für den VereinsVorsitzenden – 
Rechtssicherheit für erfolgreiche Vereinsarbeit

Ein Team von Spezialisten, das 
genau weiß, worauf es bei den 
Themen im Verein ankommt:
0 Recht
0 Haftung
0 Führung
0 Finanzamt
0 Organisation
0 Veranstaltungen
0 Presse-/Öffentlichkeits arbeit
0 Mitgliedergewinnung / 

-bindung

Vorname / Name: .....................................................................................................................................

Straße / Nr.: .............................................................................................................................................

PLZ/ Ort: ..................................................................................................................................................

Datum / Unterschrift: ...............................................................................................................................

Jetzt bestellen

Handbuch für den VereinsVorsitzenden

VM9601

Vorzugspreis: Ich nehme Ihre Einladung an und teste jetzt das „Handbuch für den VereinsVorsitzenden“ kostenlos 14 
Tage lang. Wenn mich der Test 100-prozentig überzeugt – und nur dann – zahle ich für das 544 Seiten umfassende 
Grundwerk den Vorzugspreis von nur 39,95 € (statt normal 49,95 €, das sind 20% Rabatt) – zahlbar erst nach Testende.

Bitte nehmen Sie mich 14 Tage lang kostenlos in diesen umfassenden Beratungs-Service auf. Wenn ich Ihnen innerhalb 
von 14 Tagen nach Erhalt des neuen „Handbuchs für den VereinsVorsitzenden“ keine gegenteilige Mitteilung mache, 
möchte ich das neue „Handbuch für den VereinsVorsitzenden“ regelmäßig erhalten und nutzen. Ich nehme automatisch 
am Aktualisierungs- und Ergänzungsservice des Verlages teil (derzeit 0,35 €/Seite). Eine Verpflichtung zur Abnahme 
der Lieferung entsteht hieraus nicht.

Gleich einsenden an: Günter Stein, Theodor-Heuss-Str. 2–4, 53095 Bonn, oder Fax an: 0228-3696480

x

Dabei kann es so leicht passieren, dass Sie verse-
hentlich gegen das Vereinsrecht verstoßen. Die 
Zahl der Gesetze und Vorschriften ist groß, und 
ständig gibt es Änderungen.

Sich im Vereinsrecht auszukennen, ist da essen-
tiell. Sichern Sie sich deshalb jetzt Ihr Handbuch 
für den VereinsVorsitzenden- Ihr Nachschlage-
werk für rechtssichere Vereinsarbeit!

Az_VM_175x135mm_2017_06_2c.indd   1 06.06.17   07:54

Die Spitze der Rakete habe ich aus einem Kreis 
geformt. Dafür habe ich als Schablone einen Kaf-
feetassenunterteller genutzt und den Kreis aus-
geschnitten.

Die Mitte habe ich mit einem Punkt markiert und 
einen Schnitt bis zum Mittelpunkt gemacht.

Nun kann aus dem Kreis eine Raketenspitze ge-
dreht werde. Diese klebt Ihr an die Spitze der 
Haushaltsrolle, nachdem Ihr alle Bemalungen 
oder Verzierungen fertig habt.

Ich wünsche Euch ganz tolle Ferien, mit viel Spaß, 
tollem Wetter und ganz viel guter Laune.

Eure 
Nikki
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Versicherung

Für die meisten von uns ist es erstmal ein 
Schock. Die Laube und/oder Gerätehaus wur-
de aufgebrochen. Jetzt ruhig bleiben. Beson-
nen handeln. Leicht gesagt, denn der Schreck 
ist groß. Und Achtung! Vielleicht sind noch 
Fremde in der Laube. Bloß keine „Heldenta-
ten“, meint Peter Schmid vom GLVD (Garten-
Lauben Versicherungsvermittlungsdienst). 

Nach der Schrecksekunde sollten Sie unbe-
dingt die Polizei anrufen und den Einbruch 
melden. Die 110 ließ sich von unserem „Test-
Handy“ direkt ohne Vorwahl anwählen. So-
gar ohne Guthaben sollen Handys für die 110 
funktionieren. Das haben wir aber nicht ge-
prüft.

Nicht selten hinterlassen Einbrecher ein ziem-
liches Chaos in der Laube und Schäden am Ge-
bäude, um in die Laube oder das Gerätehaus 
einzudringen. Zudem wird der Laubeninhalt 
häufig beschädigt. So gut wie immer wird et-
was gestohlen. 

Nach der zweiten Schrecksekunde kommen 
schon die ersten Fragen. Besteht eine Lauben-
versicherung? Und was sollte ich unbedingt 
unternehmen, um meinen, hoffentlich vor-
handenen, Versicherungsschutz nicht zu ge-
fährden.

Das VVG (Versicherungsvertragsgesetz) und 
die Versicherungsbedingungen geben einige 
Verhaltensregeln vor. Falls diese Regeln nicht 
befolgt werden, kann es zu Kürzungen bei der 
Schadenregulierung kommen. Es handelt sich 
bei diesen Regeln (oder auch: Obliegenheiten) 
um einfachste Handlungen, die von den Be-
troffenen in der Praxis, zumeist ganz spontan, 
ohne besondere Anweisungen, durchgeführt 
werden. 

Um Nachteile bei der Schadenregulierung zu 
vermeiden gilt im Wesentlichen folgendes:

▶ Melden Sie den Schaden unverzüglich bei 
der Polizei und schnellstmöglich dem Versi-
cherer. Auch wenn Sie noch nicht alle Bele-
ge zusammengesucht haben, können Sie die 
Schadenanzeige absenden. Belege ( z.B. An-
schaffungsnachweise von gestohlenen Gegen-
ständen) können Sie nachreichen. Wer dem 

Gruppenversicherungsvertrag des Stadtver-
band Düsseldorf der Kleingärtner e.V. beige-
treten ist, wendet sich an den Vereinsvorstand 
und erhält dort das Schadenmeldeformular. 
Dieses sendet der/die Versicherte ergänzt und 
unterschrieben - mit Versicherungsbestäti-
gungsvermerk des Vereinsvorstandes - an den 
Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V. 

Für die Beigetretenen gibt das sogenannte 
Versicherungsmerkblatt nicht nur Informati-
onen über den Versicherungsumfang sondern 
auch Vorabaufklärung für das Verhalten im 
Schadenfall. Im Schadenmeldevordruck (also 
der Schadenanzeige) finden Sie ebenfalls Hin-
weise für das Verhalten im Schadenfall. Die 
Hinweise finden Sie graphisch abgesetzt ober-
halb der Unterschriftszeile.

▶ melden Sie unverzüglich die gestohlenen 
(auch die beschädigten) Gegenstände an die 
Polizei.  Wichtig ist, dass diese sogenannte 
„Stehlgutliste“ (Schadenliste) unverzüglich 
(d.h. ohne schuldhaftes Zögern) an die Polizei-
behörde gegeben wird. Häufig wird zu diesem 
Zweck ein Formular (DIN A3 gefaltet - also 4 
DIN A4-Seiten) von den Beamten vor Ort aus-
gehändigt oder zugeschickt. Zusammen mit 
der sogenannten „Tagebuchnummer der Po-
lizei“. Zu dieser Tagebuchnummer können Sie 
die „Stehlgutliste“ bei der Polizei einreichen, 
auch formlos. Unbedingt ratsam ist es, dass 
Polizei und Versicherung eine Stehlgutliste 
gleichen Inhalts erhalten. Denn: Nicht selten 
kommt es vor, dass der Versicherung viele 
wertvolle Gegenstände als gestohlen gemel-
det werden. Demgegenüber werden der Poli-
zei gar kein Stehlgut oder nur ein Teil von der 
Stehlgutliste gemeldet.

Dies kann den Versicherungsschutz durchaus 
ernsthaft gefährden. Das gilt auch, wenn die 
vollständige Stehlgutliste oder Nachmeldun-
gen wesentlich zu spät bei der Polizei einge-
hen. So stellt es für die meisten Betroffenen 
kein Problem dar, die vollständige Stehlgut-
liste/mit Auflistung der beschädigten Gegen-
stände innerhalb von 14 Tagen sowohl der 
Versicherung als auch der Polizei zu überge-
ben. 

Einbruch in die Laube... Was nun?
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Versicherung

▶ An der Aufklärung des Schadens müssen 
Sie mitarbeiten. Das bedeutet beispielsweise 
(u.a.), sowohl den Ermittlungsbehörden als 
auch den Mitarbeitern der Versicherung alle 
mit dem Einbruchereignis zusammenhängen-
den erforderlichen Auskünfte zu erteilen und 
Zutritt zum Schadenort zu gewähren.

▶ Nehmen Sie viele Fotos auf von den Be-
schädigungen an der Laube/Gerätehaus/
Zaun oder Gartentor. Seien Sie nicht zu sehr 
Detailverliebt. Vergessen Sie aber nicht, Fotos 
zu machen, die den Schadenumfang, soweit es 
möglich ist, auch in seiner Gesamtheit doku-
mentieren. So dass der Sachbearbeiter bei der 
Versicherung sich „ein besseres Bild“ machen 
kann. Detailaufnahmen sind wichtig; aber 
auch der von den Fotos vermittelte Gesamt-
eindruck.

▶ Nicht vergessen, Fotos von beschädigtem 
Lauben- oder Gerätehausinhalt aufzuneh-
men. Fotografieren Sie alles in der Laube, was 
nicht mehr so ist, wie Sie es vor dem Einbruch 
hinterlassen haben. Solche Fotos sind auch für 
die Betroffenen wichtig. Nicht zuletzt, weil sol-
che Fotos auch dabei helfen können, auf ver-
misste Sachen aufmerksam zu werden.

▶ Häufig genug nehmen die Polizeibeamten 
Fotos auf. Bitte verzichten Sie dennoch unter 
keinen Umständen auf eigene Fotoaufnah-
men, weil die Ermittlungsakten nicht immer 
zur Schadenbearbeitung herbeigezogen wer-
den. Außerdem enthalten die Ermittlungs-
akten häufig keine Fotos. Dann ist der Versi-
cherer auf Ihre Fotonachweise häufig genug 
angewiesen. 

▶ Ihrer „Schadenminderungspflicht“ sollten 
Sie unbedingt nachkommen.  

z.B.  Notsichern - Fast alle Gartenfreunde tun 
dies ohne besondere Aufklärung. So liegt es ja 
auf der Hand, dass man die Laube nach einem 
Einbruch notsichert. Hier genügen meist ein-
fache Maßnahmen, um eine feste Notsiche-
rung einzurichten. 

Der Aktuelle Versicherungsschutz im Grup-
penversicherungsvertrag mit dem Stadtver-
band Düsseldorf der Kleingärtner e.V. über 
Feuer Leitungswasser Sturm/Hagel Einbruch-
Diebstahl und Vandalismus kostet derzeit 
jährlich 54,50 Euro für eine Gesamtversiche-
rungssumme von 30.000 Euro, aufgeteilt wie 
folgt: 

Versicherungssummen  für das Gebäude 
(Neuwert) bei Schäden durch Feuer 
� € 25.000,-- 

zusätzlich in der Feuerversicherung: 

Aufräum- und Abrisskosten  
für alle Gefahren� € 25.000,-- 

Leitungswasser� € 25.000,-- 

Sturm u. Hagel� € 25.000,--

Glasbruchversicherung 		  € 25.000,--

Für den Inhalt der Laube bei Schäden durch 
Einbruch/Diebstahl incl. Vandalismus 
� € 5.000,-- 

Feuer� € 5.000,-- 

zusätzlich in der Feuerversicherung: 
Aufräum- und Abrisskosten	� € 5.000,-- 

Leitungswasser� € 5.000,-- 

Sturm/Hagel 	� € 5.000,-- 

Glasbruchversicherung� € 5.000,-- 

Versicherungsschutz zum Neuwert. Näheres 
erfahren Sie aus dem Versicherungsmerkblatt.

Fall Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne 
an den GLVD – Garten-Lauben Versicherungs-
vermittlungs Dienst der VBS Peter Schmid 
GmbH in Düsseldorf, Jahnstraße 10, 40215 
Düsseldorf, Tel. 0211 372014.
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70 Jahre Verein der 
Gartenfreunde e.V. Schwelm 
in der Graslake
Im August begeht der Kleingartenverein in der 
Graslake sein 70jähriges Vereinsjubiläum. Wie auf 
der Jahreshauptversammlung im Januar schon 
angekündigt, soll dieses Datum mit einer internen 
Vereinsfeier für alle, wie gesagt für alle Garten-
freunde begangen werden. Bei einem ausgiebi-
gen Buffet sowie der Kapelle Querbeet soll es ei-
nen gemütlichen Abend geben. Die Einladungen 
zwecks Anmeldung sind inzwischen verschickt 
worden

14

Stadtverband Schwelm

Stadtverband der 
Schwelmer 
Kleingartenvereine

Vatertagstour der Schwelmer 
Kleingartenvereine
Zur diesjährigen Himmelfahrtswanderung 
(Vatertagstour) hatte der Stadtverband der 
Schwelmer Kleingartenvereine in Schwelm 
eingeladen. Durch den jährlichen Wechsel 
waren in diesem Jahr die Gartenfreunde in 
der Graslake Ausrichter der Veranstaltung. 

Bei strahlend blauem Himmel traf man sich 
um gemeinsam ein kleines Stück eines ausge-
suchten Weges zu gehen. 

Nach ca. einer halben Stunde wurde eine 
kleine Pause eingelegt, wo die Gartenfreun-
de durch das Ehepaar Olga und Valerie Miller 
mit Kleinigkeiten versorgt wurden. Natürlich 
wurde auch an den Durst gedacht. 

Gut gestärkt ging es nach etwa 1 Stunde wei-
ter. Danach traf man sich gegen Mittag am 
Vereinshaus der Gartenfreunde. Hier war der 
Grill schon bereit, um Steaks und leckere Brat-
wurst zu grillen.

Gartenfreund Norbert Hausen und seine Ehe-
frau Irina sorgten hier für einen reibungslosen 
Ablauf der Versorgung mit Speis und Trank. 

Nachdem der 2. Vorsitzende des Stadtverban-
des, Wolfgang Glöde, dem ausrichtenden Ver-
ein gedankt hatte, ließ man den wunderschö-
nen Tag am späten Nachmittag ausklingen. 

Es hatten aus allen vier Schwelmer Kleingar-
tenvereinen ca. 45 Personen teil genommen.

� Roland Bald, 1. Vorsitzender

Osterfeuer
Unser diesjähriges Osterfeuer war wieder ein gro-
ßer Erfolg. Bei schönem Wetter und zahlreichen 
Besuchern brannte unser Osterfeuer problemlos 
ab. 

Der erst am Ostersamstagmorgen große aufge-
schichtete Holzhaufen blieb als kleiner Ascherest 
über. Da das Wetter sich gedreht hatte, konnte der 
Glühwein im Schrank bleiben. Neben Bratwurst, 
Currywurst und Pommes gab es für die Kleinen 
das schon traditionelle Stockbrot, welches sie sel-
ber backen konnten.

Der Vorstand der Gartenfreunde dankt allen tat-
kräftigen Helfern, die zum Gelingen des Osterfeu-
ers beigetragen haben.
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Anzeige



Über 30 Jahre ErfahrungSpezialisiert auf Versicherungen für Kleingärtner, Vereine und Verbände

GLVD Gartenlauben VersicherungsVermittlungsDienst der 
VBS Peter Schmid GmbH

Jahnstraße 10 · 40215 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 37 20 14 · eMail info@glvd.de

Vereinshausversicherung

Versicherungssumme Prämie pro Jahr
25.000,– € 92,20 €
35.000,– € 129,00 €
50.000,– € 184,40 €
75.000,– € 276,60 €

100.000,– € 368,70 €
125.000,– € 460,90 €

Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Hagel-
versicherung zum Neuwert

Alle Prämien verstehen sich inklusive Versicherungssteuer.

Gebäude Inventar
Feuer-, Leitungswasser-, Sturm-, Hagel-, 
Einbruch-, Diebstahl- und Vandalismusversicherung
zum Neuwert

Versicherungssumme Prämie pro Jahr
5.000,– € 73,30 €

10.000,– € 146,40 €
15.000,– € 219,70 €
20.000,– € 292,80 €
25.000,– € 366,00 €
30.000,– € 439,30 €

Kooperationspartner des Stadtverband Düsseldorf der Kleingärtner e.V.

Versicherungsschutz
für Pächter, Vereine und Verbände

Für Vereins- und Verbands-
mitglieder bieten wir 

Laubenversicherung 
zum Neuwert für 
Laube und Inhalt

Unfallversicherung

Pächter
Für Vorstände von Vereinen
und Verbänden bieten wir

Dienstfahrten-
Kaskoversicherung

Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung

Vereinsvorstand
Für Vereine und Verbände 
bieten wir

Vereinsheim-Versicherung

Vereins-Haftpflicht-
versicherung

Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung

Verein/Verband

Haben Sie Fragen?
Wir beraten Sie gern - auch zu

weiteren Versicherungsthemen! 


